
• Photovoltaik
• Steil- und Flachdächer • Wärmedämmung
• Naturschiefer • Spenglerei • Dachflächenfenster

Daimlerstraße 16 · 68723 Oftersheim
� (0 62 02) 1 27 90 51 · www.dachtechnik-daub.de

Dachdeckerbetrieb

- Beratung
      - Verkauf
            - Service

Bismarckstr. 17 | 68782 Brühl-Rohrhof
Tel. 06202 / 22633  |  info@tv-kuebler.de

TV   |–  HIFI   |   SAT

Kübler

TV · HiFi · Sat

Karosseriebaumeister
karosserie-lack.rizzo@web.de

Alles unter einem
Dach seit 1989

bis 50%
Ersparnis möglich

Reparaturen wirtschaftlicher Totalschäden
Oldtimer Restaurierung, Blech, Aluminium, Kunststoff,

Glasfaser - Reparaturen an allen Fahrzeugen und Booten.
Wohnmobile-, Pferdetransporter/Anhänger Reparaturen.

68766 Hockenheim • Altwingertweg 13 • Tel. 0 62 05/182 28

Karosserie- u. Fahrzeugbaumeister TAZ KA + Karosserie FH Winterthur CH
Karosserie-Unfall Reparaturen - Autolackierungen
Front- u. Heckscheiben-Ersatz für PKW, LKW, Busse.

Karosseriebau

Maler-Fachbetrieb

Feierling
Malerbetriebs GmbH

• Tapezierarbeiten
• Innenrenovierung
• Fassadenanstriche
• Vollwärmeschutz

Hauptstraße 65 · 68804 Altlußheim
� 06205/32874 · Fax 37074

Rolladen-Sonnenschutz

Rollladen
Kunststoff, Aluminium und Holz

Garagentore und Rollgitter
Markisen
Außen- und Innenjalousien
Insektenschutzgitter

Fackel GmbH
Gewerbepark Hardtwald 5
6 8 7 2 3 O F T E R S H E I M
Telefon (06202) 576052
Telefax (06202) 576054

www.rollladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz

Klimatechnik

Gartner, Keil & Co
KLIMA- UND KÄLTETECHNIK GMBH

• Gewerbekälteanlagen
• Klimaanlagen von der Praxis

bis zum Großraumbüro
• Anlagen-Neuinstallation

Max-Planck-Straße 4 · 68809 Neulußheim
Telefon 06205/38473 · Telefax 06205/33942
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Wir gratulieren! Heute feiert Elli
Jentsch, Königsäcker 28, ihren 84.,
Inge Oberschorfheide, Weinbren-
nerstraße 4, ihren 77., Ilse Schnoor,
Kurpfalzring 35, ihren 76. und Peter
Behrend, Friedrich-Ebert-Straße 53,
seinen 71. Geburtstag.
Apothekendienst. Carl-Theodor-
Apotheke, Brühl, Leipziger Straße 2,
Telefon 06202/71810.
Luxor-Kino. (06202/27 03 07)
Cloud Atlas (21). Der Hobbit: Eine
unerwartete Reise 3D (17, 20.30). Die
Vampirschwestern (13, 15, 19).
Ralph reicht’s (13). Sammys Aben-
teuer 2 (17). Sammys Abenteuer
2 3D (15).
Schlossplatz. Heute, 11 bis 22 Uhr,
Schwetzinger Eiszauber (Eislaufen).
Schloss. Heute, 10 bis 21 Uhr, Joan
Miro „Phantastische Welten“.
Rokokotheater. Heute, 19 Uhr,
Werkeinführung Polifemo und Vor-
stellung (Winter in Schwetzingen).

KURZ NOTIERT

Stefan Eichhorn (rechts) und Carin Eichhorn zeichneten Andreas Schmitt, Christian
Pierog und Thomas Vogel (von links) für deren langjährige Mitarbeit aus. BILD: ZG

Geschäftsleben: Firma Sanitär Moos ehrt langjährige und verdiente Angestellte

Dritte Mitarbeiter-Generation
Stolz auf seine treuen und langjähri-
gen Mitarbeiter ist der Geschäftsfüh-
rer der Firma Sanitär Moos, Stefan
Eichhorn. Das Unternehmen ehrte
nun drei Mitarbeiter für 10-, 20- und
25-jährige Betriebszugehörigkeit,
heißt es in einer Pressemitteilung.
Eichhorn würdigte in seiner Lauda-
tio die Loyalität, das Engagement
und die Leistungen der drei Jubilare.

Seit zehn Jahren arbeitet Andreas
Schmitt im Unternehmen und führt
damit gewissermaßen eine Famili-
entradition fort. Bereits sein Vater
arbeitete über 30 Jahre bei der Firma
Moos, sein Großvater sogar nahezu
50 Jahre. Der gelernte Anlagenme-
chaniker arbeitet heute als Installa-
teur und zeichnet sich verantwort-
lich für die Leitung größerer Baustel-
len. Er genieße mit seiner zuvorkom-
menden Art viel Anerkennung, so
Eichhorn.

Christian Pierog kam vor 20 Jah-
ren nach seiner Ausbildung als Gas-
und Wasserinstallateur zur Firma
Moos. Viele Jahre sei er im Sanitär-

Sektor sehr erfolgreich tätig gewe-
sen, bevor er sich dem Thema Hei-
zung und deren Reparatur und War-
tung zugewandt habe. Pierog habe
diesen Bereich der Firma Moos mit
Erfolg mit aufgebaut.

Thomas Vogel feiert ein Jubilä-
um, das heute immer seltener wird.
Seit 25 Jahren hält er der Firma Moos
die Treue. Als ebenfalls gelernter
Gas- und Wasserinstallateur wurde
seine Tätigkeit bei der Firma Moos
nur durch die Bundeswehrzeit nach

Ende der Ausbildung unterbrochen.
Er habe sich rasch in der Firma wei-
terentwickelt und führe seit Jahren
äußerst erfolgreich die Kunden-
dienstarbeiten für die Firma Moos
durch und sei dadurch zu einer der
tragenden Säulen des Unterneh-
mens geworden. Stefan Eichhorn
bedankte sich bei allen Jubilaren für
deren Einsatz, Treue und Verbun-
denheit. Vogel überreichte er im Na-
men der Handwerkskammer Mann-
heim die Treue-Medaille in Silber.zg

tiger und alleinerziehender Vater,
dass er mit beiden Beinen im Leben
steht. Wolfgang Schröck-Schmidt
hat einen höchst amüsanten Roman
vorgelegt, der im 18. Jahrhundert
auch an den Schlössern des Landes
spielt. Im Mittelpunkt stehen ein ta-
lentierter Hochstapler und dessen
galante Abenteuer. zg

i
Karten zu 5,50 Euro (plus Vorver-
kaufsgebühr) gibt’s beim Kun-
denforum der Schwetzinger Zei-
tung am Schlossplatz.

veröffentlicht. Thomas Siffling ge-
hört zu den umtriebigsten Musikern
der Region. Er spielt mit dem Jazzen-
semble Baden-Württemberg, leitet
die SAP-Bigband und macht gerade
am Mannheimer Nationaltheater
mit Kompositionen auf sich auf-
merksam.

Florian Sitzmann gilt mit seinen
Büchern als Mutmacher. Der Mann,
der bei einem Motorradunfall beide
Beine verlor, hat „Der halbe Mann“
und „Bloß keine halben Sachen“ ge-
schrieben und beweist als Berufstä-

Talk im Hirsch: Journalist Rolf Kienle spricht unteren anderem mit Julia Neigel und Thomas Siffling

Über das Schreiben und das Musizieren
Die Mannheimer Rocksängerin Julia
Neigel, ihr Jazz-Kollege Thomas Siff-
ling, der Buchautor Florian Sitz-
mann und der Schwetzinger Histori-
ker Wolfgang Schröck-Schmidt sind
Gast beim „Talk im Hirsch“ mit Jour-
nalist Rolf Kienle am Mittwoch, 9. Ja-
nuar, 20 Uhr, im Palais Hirsch.

Julia Neigel, die von Udo Linden-
berg als „Gesamtkunstwerk“ be-
zeichnet wird, war gerade mit Peter
Maffay unterwegs und hat unlängst
ihre leidenschaftliche Biografie
„Neigelnah – Freiheit, die ich meine“

Fred Fuchs findet
Bücher oft besser
als das Fernsehen

KINDERNACHRICHT

Lesen macht
Spaß und bildet
Habt ihr an Weihnachten

auch so wie ich Bücher
geschenkt bekommen? Dann
könnt ihr euch doppelt freuen,
denn Lesen macht nicht nur
Spaß, sondern auch klüger.
Das haben Forscher in Unter-
suchungen herausgefunden.
Wer viel liest, verbessert näm-
lich seinen Wortschatz. So
nennt man alle Wörter, die ein
Mensch kennt und verwendet.
Auch Rechtschreibung und
Grammatik werden leichter
erlernt. Und das sind ja genau
die Dinge, die man in der
Schule braucht. Außerdem
regt das Lesen von Büchern
viel mehr als etwa das Fernse-
hen die Fantasie an. Das heißt,
dass sich unser Gehirn beim
Lesen ein eigenes Bild aus den
vielen Buchstaben erschafft.
Auch das trägt zu einer Steige-
rung der Gedächtnisleistung
bei, sagen die Forscher.

Schimper-Realschule: Gemeinsam verfasster Roman der Klasse 8d erscheint im Februar

Story von Amy und
Josephine geht in Druck
Die Klasse 8d der Schimper-Real-
schule hat es geschafft: Ihr Roman
„Der zweite Weg. Eine verbotene
Liebe in Schwetzingen“ kommt im
Februar in den Buchhandel. Und da-
rauf dürfen die 28 Jungautoren zu
Recht stolz sein, denn seit Anfang
Oktober haben sie in Schreibteams
rund 200 Seiten geschrieben. Wo-
chenlang wurde in Projektstunden
recherchiert, diskutiert, an der Story
gefeilt und redaktionell überarbeitet
(wir berichteten) – nun ist es endlich
soweit: Das Manuskript ist so gut wie
fertig. Entstanden ist ein Roman für
Jugendliche, der typische Themen
ihrer Altersstufe in der heutigen Zeit
und vor 250 Jahren aufgreift. Erzählt
wird in zwei Zeitebenen, was den
Roman so reizvoll macht. Dreh- und
Angelpunkt der Geschichte ist der
Schwetzinger Schlossgarten.

Und darum geht es in dem Buch:
Schwetzingen im Jahr 2012. Die 14-
jährige Amy lebt seit sechs Wochen
in der Stadt. Bei einem Klassenaus-
flug lernt sie das Schloss und den
Garten kennen. Was zunächst als ge-
wöhnliche Besichtigungstour be-
ginnt, entwickelt sich für Amy schon
bald zu einer Reise in die Vergangen-
heit – eine Reise in die Welt des spät-
barocken Hochadels, der höfischen
Etikette und des äußeren Scheins.

Band zwischen heute und gestern
Der Roman beschreibt in Rückblen-
den und Traumsequenzen das Le-
ben am Hofe des Kurfürsten Carl-
Theodor im 18. Jahrhundert aus der
Sicht der jungen Josephine, die sich
in ihrer unglücklichen Liebe zu ei-
nem Mann aus dem niederen Volk
den Zwängen der Zeit nicht unter-
ordnen möchte. Zwischen Amy und
Josephine entsteht ein scheinbar
unsichtbares Band, das Vergangen-
heit und Gegenwart auf besondere
Weise miteinander kombiniert. Der
Roman verbindet auf spielerische
Art viele historische Details mit einer

altersgemäßen Story, die von den
Schülern gemeinsam mit Buchauto-
rin und Ghostwriterin Carola Kupfer
erarbeitet wurde. „Erstaunlich
schnell stand der Plot“, freute sich
Kupfer nach dem ersten Workshop
mit der Klasse, „schwierig war ei-
gentlich nur die Namensgebung für
die Romanfiguren und der Buchtitel.
Das war ein längerer Prozess.“

Möglich gemacht hat dieses au-
ßergewöhnliche Projekt Realschul-
rektor Florian Nohl, der nicht nur El-
tern und das Kollegium von den
Chancen eines solchen Engage-
ments überzeugen konnte, sondern
schnell auch Kolleginnen mit im
Boot hatte: So ist Deutschlehrerin
Stephanie Schweickert als Text-
coach stets Ansprechpartner, Ge-
schichtslehrerin Angela Drescher für
die historischen Fakten verantwort-
lich, die ohnehin im Lehrplan stan-
den, und Kunstlehrerin Uta Bläns-
dorf Zahner hat sich gemeinsam mit
den Schülern und dem ehemaligen
Schüler Tobias Eckerlin um das Co-
ver-Motiv gekümmert.

Manuskript ist im Lektorat
Mittlerweile ist die Textarbeit am
Roman so gut wie abgeschlossen.

Derzeit befindet sich das Gesamt-
manuskript im Lektorat, danach
geht es in den Satz. Ab Januar befas-
sen sich die Achtklässler intensiv mit
dem Thema „Buchmarketing“, um
den Verkauf im Handel aktiv zu be-
gleiten und mit einer Pressekonfe-
renz und einer ersten Buchvorstel-
lung den Startschuss zu geben.

Verlegt wird der Roman in der
Kurpfalz: Die Edition Schröck-
Schmidt hat dazu eine eigene Ju-
gendbuchreihe ins Leben gerufen –
in der Hoffnung, dass dieses Projekt
buchstäblich Schule macht. „So et-
was muss man einfach unterstüt-
zen“, so Verleger Wolfgang Schröck-
Schmidt, „man kann doch Kinder
und Jugendliche nicht früh genug an
das Medium Buch heranführen!“
Dass der Verlag den Schülern nur
wenig in die Texte „hereinredet“ und
nur behutsam Änderungen vor-
nimmt, gehört für ihn ebenfalls
dazu: „Das ist ein Buch von Jugend-
lichejn für Jugendliche und kein
‚Zauberberg’.“

Preis, ISB-Nummer und Ver-
kaufsstart des Romans werden die
jungen Autoren und ihr Verleger bei
einer Pressekonferenz am 31. Januar
bekanntgeben. zg

Noch Schüler, doch bald schon echte Buchautoren: Die 8d der Schimer-Realschule hat
in einem außergewöhnlichen Projekt einen Roman selbst verfasst. BILD: PRIVAT
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